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3dj bin ber Düfteier Sdjreier,

tjeigblütiger Utilitär,
Dem's riefige freube madjte,

IDenn noch, er beim îlusjug mär'.

fcftroogeu bnrdjfluteu bie Strafjeu
Uub altes ift bekorirt,

Wein güridj empfängt biefe lîîannfdjaft
So gläujenb, roie ftdj's gebührt.

Die UnteroffÎ3tere geniefjcn

Der Bürgerfdjaft Sympathie,
Die finb ihm ein Stücf bes Dolkcs,
Sie roeifj: Das ocrläfjt midj nie!

->>cirt : OZtjr bäub fdjiuts (Eues heimelig Häftli Ijinne am Berg au
3neue:c Sommerfrifdje für b'Stabtlüt ig'gridjt, tjäft bu öppe au (Säft im fjtts?"

^ans: ,,£je jo, efängs eine; aber b'cSoIboöge! roürft er neunte nüb
ttmmenanb, 's ijü nume fone gitigfdjriber ober Sdjurnalift, roie's em fäget; i

tjan aher mim IDib gfeit, b'forälleli unb berig Umftänb föll fi uffparä uf für=
nätjmer (Säft.""

J&ciri: Bift en <£fcl! ebe be Sdjurualiftc muefj me 's Bälmli bur's
lîîul jielje, roenn me mi U füructjme «Säft beko; bie fnjriebets mit Haine nnb
©fdjladji in itjre gittg, roo's guet unb frünblig unb billig nfgnatj roorbc fige,
beim fäge b'£üt, roo's läfe, bofjere goni j'nädjftcm au."

jôûtts (in ben fjarett kragenb) : IDär au be tEüfell jeg madjen i bafj i
tjeicfmmme go b'Sactj anbers agattige.""

(l<t (Lage fpäter).
çôetri : So, £jans, bäft bi Summergaft be Sdjurnalift no im rjus ?"
ijons: Häi, bc ift oor k CZage rerreist/"
J&ciri: fjäft ue no djönne 3'ftibefteüc ?"
Jians: 3 glaub jo; i baue gfrogt, öb cr ft Ufettjalt bin eus au i

b'gittg ttjüe, bo tjet er gfdjmollelet uub gfait jo fcili, roenn is roünfdje.""
.Äeirt: IDaifd; eigetli i roeli gitig bafj lutnfdj?"
.Sans (ftol3): 3 Hebelfpalter.""

gur beijj?
IDie muefj mc fdjroige, 's ift en cSrus,
3 bere 3nlifuuncl
's ift bette, roo's beljeim im litis
Clljöitb madje, redjt 3'»erguttne
So füfjt be Bur, roo IDetje mäiljt
Unb b'Büri, roo-nem nahe leit.

IDic ifts en tlouft roie gits es (Sfdjtoig
3m Bürcau ob=em Sdjn'bcl
(D, djöttt>me fi bi bere fjig
3'n freie urne tribe
So grudjfet ein, roo's liauptbuedj füeljrt,
Der anbet au, roo b'Brief fopiert.
IDie madje eus bodj j'Berit fo beifj
D'Detftdjerig nub b'Saljnc!
Hie djunt in immer ftärdjre Sdjroetfj
Uttb roeifj faft nib rro ane!
So ddagc i ber Bnubesftabt
Die lierre all com Bunbesrat.

Summei3tt.
IDie madjts eint tjeifj, roie roirbs eint
So j'djraje b'8ergc=n=ufc [fdjrocr,
<D, roenn me bodj fdjo.bobc roär',
IDie djöuttt me frei benn fdjmife!
(Sar menge djlagt uub grudjfet fo,

IDo obfi lttödjt i b'fjödji djo.

(En CÇtjrone ift Fein Köbrlirmet,
Iltadjt b'ürägcr öfters 3'fdjrotge,
Unb bodj bet Huma Dro3 bc ITiuct,
(ES Kreter-Ctjröuli 3'bfigc.
Sdjo liieugeiu tjet me, benf bara,
De Cljopf unb 's cZtjrönli abe tba.

Ijödj obe, roo oom cSletfdjer trauft
CÇtjûels IDaffer us be Hige,
(En (Setßbueb mit be (Seifjc lauft,
IDctfj nüt oom Cjeifjtja, Sdjroigc.
(Er fingt nnb joblet : Ijolibo
Da obe tft me früfdj unb frotj. J. K.

"21ägc[: IDober, Ctjueri, rootjer initeme
foe fäfdjtfrcubigä Häggel? (Etjräroy g'mem=
melet, Ijä?"

gfjucri: Hu ftillgftanbc Hägel, b'Bänb
a b'ljofänätjt unb b'ljonörs g'madjt; jä3 galjbs
militärifdj jne b'Unberoffijier fjänb fäfdjt;
i g'Ijöre au berjue als alte (Snapperal 11a

oiel gttii Kamtvrrabe finb ba, trog be neue

fSyte."
^täflet: 2lber «Eues füfi, (Lbueri, pafjt

nümme jnrh neue Kaliber "

gfjueri: papperlappap I Hcu's Kaliber,
Freiheit unb Daterlanb" bas ift bTjauptfadj,

uf bas chammc immer no es ßod? usbringe uub aftofjä mit alle (Etbginoffe 1"

¦^tägef: (Sttt erdjättnt, patriotifdjä OZljueri, braoo, braoo!"

beifjt alt Kaliber

Bei bem KeFrutenerameii.
6">fftjicr: IDic fommt es, ba^ ber Kauton güridj bie biebtete Beüölfterutig

tjat, als ber Kanton IDallis?"
~2>ef'trut : IDeil im Kanton IDallis bic Pfarrer nidjt heiraten bürfen."

Dorfdjlag
Dort tn b a m im gttgerlanbe,
Das oerftefjt fidj bodj am Kattbe,
Sinb Kamine oiel benugt,
IDerbcn aber fioit gepugt.

(Eljaiu läfjt fidj bas Hedjt ttidjt ftetjlen,
Kaminfeger felbft 3U roäljlen;
Hafjm ftdj Kopp ben Kafimir
2lls cSemeinbefeger tjier.

Sdiau, ba ftupfte ber Derfudjer
(Einen anbern, Hamens 8 udj er,
Der fidj nun auf einersmal
2lud; als puger roarm empabl.
(Er gelaugte guten (Srunbes

Streitig au ben Hat bes Bunbes,

311m ^rieben.
IDcldjer fagte: Bndjer fei

Kämifegcr Hummer jtuet."

3eber braoe Schroetter fterbe

.für bie freifjeit vom 03eroerbe!"
IDas man aber bodj iu Cham
Unerroartet übel naljm.
£iebe Ctjamerl febt itt Sadjett
lïïujj ber Bunb bodj übertrugen,
(Db bas Koft* unb forftgefeg
Hiemattb heimlich fredj oerleg'l

Hctjmet fjt'tt mit guter lïïiene
Beibe feger ber Kamine,
So gettiefjt itjr frotj uttb ftolj
Das 03efeg für Koft unb fjol3.

3n einem Kradjett im ©bertjaslital roill trog Ijcifjer Sounettftraljicn ber
Sdjnee an ber Balbe nidjt roegfdjtnebjcu. 2I!s man ftd' barüber ronnberte, be=
tuerfte ein CDbcrljasIifraueli : 3a gfebauet, ba fjan üfe ßergott nib melj madjen,bu muefj föfjn jttetji."

S>ans ju feinem oor bem Bett ftcljeubeu Bruber): So siel; btdj bocb
einmal an."

§tppi: 3 ha briim b'Cbleiber i br anbere Stube."
-ftans: So gang retdj fe."

Stppi: 3 fdjinierc mt brnm im Ijemli übere 3'ga."
jüngftcr: rjc fo 3ietj's ab."

Ungleiche <£Qe.

Krouprin3 non 3taliett kommt gefahren fröhlich, mit ber fiinft'gen Canbcsmutter
Sein 3ncc,g"itci w'iü er beroabren Fjotel's erften Hanges feinftes fufter!
3afob Kifpcr, Ijanbroerfsburfebe roaljenb, £icst biefrettbenmäf;r; mttlDotjIbefjagen
Spritigt er auf nnb mit ber gange fchnaljcttb Hüft cr laut: Hun roill tdj's

audj 'mal roageu!"
Sold;' 3ttcognito fann midj ocrlocfett, Sdjau .idj an bes UTorgcubimmels Bläm
Unb, ftatt itt ber bttmpfen IDerfftatt bocfen, Hcif incognito idj, meiner (Erene!"

friebrid; Borner, gib' mir beitte Schriften, beim hinaus jietjt's midj an allen
[fjaarett,

IDalj' incognito idj über (triften lieber Berg' uub (Täler laß' midj fahren I"
21dj, bte (Selber finb fo balb oetjebret Unb am jroeitett ag fdjon mufj er fedjteu
IDie cr einem ßaus bett Hiicfett kehret Kommt ein (Seusbarm OEtner non

[ben Hedjtcn!
3unger llîanti, roo haben Sie papicre ?" Ilututer jiebt fie Kifper aus ber tEafdje.
2in ber [infe'n fjanb ftgt ein (Scidjrourc £autet's, Kifper roirb fo fahl roie 21fdje I

Dodj cr faßt fidj: IDas id; fagen roollte: Hur incognito matb' idj bie Heile!"
Dodj bes polijeiers 21ttge rollte: falfdje Uüsroeisfdjtiften", fpridjt er leife.
Kifper figt nun oterjehn üag' gefangen Unb er fommt jum nnbebingten Sdjlttffe:
lllag ein fürft incognito audj prangen Ruberen gereidjt's nur 311m Derbrnffel"

ßrtefkalicu btt Heöaktioii.
L. 0. i. Y. 3m 3"r'eben begraben bie

©ötjne itjre Säter, im Äriege aber ber Itater
feine Söfjne. Älopfftod nennt ben Ärieg
bes. ÏÏJenfcbengefdjIedjtC) 33ranbmal alle
Safjrfjunberte burdj, ber unterften &ötle lau=
tefteê, fajredlidjfteâ öofjngelädjter." 3hrt nod)
geroiffenlofe ©rofjc fönnen fidj für biefe
(Seifet ber Sîenjdjfieit begeiftern ; tun fie ek,
möge eâ ifjren eigenen 3tüden treffen.
Knastr. ferneres toll uns ftet roiflfommen
fein. Safj aber Sauer unb 9îeII 34 finb,
roiffen roir in 3tuiûj fdjon einige ljunbert
Satjre. N. i. Z. Sie Sieifsarmee iiifjlt
barauf, bafj fie am UnteroffijiersSfeftc mit
ibrem .vfriegeruf" gllrore madjen roerbe.
'Bereite! fajroitrmen bie Vorboten am lltoauai.
Hans. Sont; foü erfdjetrien. Kratzbürste.
gür 3nfenbung ber 3tana", bie unâ aber
längft befannt, beften Sanf. J. J. A. i. Z.
Ser Sampf mit bem Sradjen ift allerbingâ

ang, aber besfjafb brauchen Jfjre ISifenbaljnrürffauföBerfe niajt nod) länger ju fein.
N. M. Summfjeitigfeiteit! 3eitunflert geboren jn ben naturalis maxime na-

turalia. H. B. i. A. :'!a, 3îa! Sa fdjeint oief Jeebel norfjanben ju fein.
Peter. Sßie eä fdjeint, ift baâ fo gut abgetaufeite ffltufiffeft noefj niajt ganj ner=
Hungen. 3"/ f° em fjübfajeä Sîeftdjen Sbrenroein bleibt bodj baâ ©cbönfte oo'tn
fjefte ; ba fdjfütft man erft beffen poefie ein unb gelobt boa) oor allen »eiligen :
einmal unb nie roieber." Sa fjört natürlidj bann ber äBik oott felbft auf unb erft
bei ber »itje, roie? 0. S. i. ü. inrannen finb in unfern SÜfdgen bie gefä(jr=
firtjften greifjeitâprebiger", fagte Söörne, unb er tjat noefj jeBt Sîecfjt. Turko.
Sie dürfen finb audj fdjlau. ©0 oerlangte ein $tf$a oon einer griedjifcfjen Snfef,
an roeldjer fein Sdjiff gefcfjeitert roar, ©rfaÇ. für ben Sdjaben, benn : vätte eure
ottfel nidjt im sB5ege gelegen, fo roäre unfere Fregatte nidjt getebeitert." N. N.
¦ffienben Sie ftdj an bett ©tabtrat, ber roeif? itt foldjen Singen Sefdjeib. 0. F.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Heißblütiger Militär,
Dem's riesige Freude machte,

lvenn noch er beim Auszug wär'.

Fcstwogen durchfluten die Straßen

Und alles ist deliorirt,

Mein Zürich empfängt diese Mannschaft
So glänzend, wie sich's gebührt.

Die Unteroffiziere genießen

Der Bürgerschaft Sympathie,
Die sind ihm ein Stück des Volkes,
Sie weiß: Das verläßt mich nie!

-Heiri: Ehr händ schints Eues heimelig Nästli hinne am Berg au
zncnere Sommerfrische für d'Stadtlüt ig'gricht, häst du öppe au Gäst im Hns?"

Kans: He jo, esängs cine; aber d'Goldvögel würft er nenmc nüd
nmmenand, 's ist nume sone Zitigschriber oder Schnrnalist, wie's em säget; i

han aber mim lvib gseit, d'Forälleli und derig Umständ söll si ussparä nf für-
nähnier Gäst.""

Kein: Bist en Lsel! ebe de Schnrnaliste mneß me 's Hälmli dur's
Mul ziehe, wenn mc will fürnehme Gäst beko; die schriebet? mit Name und
Gschlächt in ihre Zitig, wo's gnet und fründlig und billig nfgnah worde sige,
dcnn säge d'küt, wo's läse, dohere goni z'nächftem an."

Kaus (in den Haren kratzend): lvär au de Tüsell jetz machen i daß i
heichnmme go d'Sach anders agattige.""

(14 Tage später).

Kein: So, Hans, häst di Sommergast de Schnrnalist no im Hus?"
Fans: Näi, de ist vor « Tage verreist/"
Fciri: Häst ne no chönne z'fridestelle ?"
Fans: ,,I glaub jo; i haue gfrogt, öb cr st Ufethalt bin eus au i

d'Zitig thüc, do het er gschmollelet und gsait jo fcili, wenn is wünsche.""
Feiri: lvaisch eigetli i weli Zilig daß kunsch?"
Fans (stolz): ,,I Ncbelspalter.""

Zur heiße
lvic mueß mc schwitzc, 's ist en Grus,

I dere Inlisunncl
's ist dene, wo's deHeim im Hns
Chönd mache, recht z'vergunnc!
So süfzt de Bur, wo lveizc mäiht
Und d'Lüri, wo-nem nahe leit.

lvie ists en Tonst wic gits es Gschwitz

Im Bureau ob em Schribe l

G, chönt-nre si bi dere Hitz

Im Freie ume tribe
So gruchset ein, wo's Hauptbuech süehrt,
Der ander an, wo d'Lrief kopiert.

lvie mache eus doch z'Bern so heiß
D'versicherig nnd d'Bahncl
Me chunt in immer stärchrc Schweiß
Und weiß fast niS wo ane!
So chlagc i der Lnndcsstadt
Die verre all vom Bundesrat.

^ummelzit.
!vic nrachts ein, heiß, wie wirds cim
So z'chraxe d'Berge-n-ufe sschwer,

G, wenn me doch scho dobe wär',
lvie chönnt nie frei denn schiinfc!
Gar menge chlagt und gruchset so,

lvo obfi möcht i d'Höchi cho.

Eu Throne ist kein Röhrlihuet,
Macht d'Träger öfters z'schwitze,
Und doch het Numa Droz de Muet,
Cs Kreter-Chrönli z'bsitze.

Scho mcngem het nie, denk dara,
Dc Choxf nnd 's Chrönli abe tha.

Höch ode, wo vom Gletscher traust
Chüels lvasser us de Ritze,
Cn Geißbueb mit de Geiße lauft,
lvciß nüt vom Heißha, Schwitzc.
Cr singt nnd jodlet: Holiho
Da ode ist me früsch und froh. i. ti.

?ìâgel: Wober, Chueri, woher miteme
soe fäschtfreudigä lläggel Chräwy g'meni-
melet, hä?"

Khueri: Nu stillgstande Rägel, d'Händ
a d'Hosänäht und d'Honörs g'macht; jäz gahds
militärisch zne d'Underofstzier händ Fäscht;
i g'höre an derzue als alte Gnapperal na
viel gu!i Kamiveradc sind da, trotz de neue

;Zvte."
Hlägel: Aber Cues Füsi, Chueri, paßt

nümme zum neue Kaliber "

Khueri: papperlaxpap I Neu's Kaliber,
Freiheit und Vaterland" das ist d'Hauptsach,

ns das chammc immer no cs Hoch nsbringc und astoßä mit alle Lidginoffe l"
Aägcl: Gnt crchännt, patriotischä Chneri, bravo, bravo!"

beißt alt Kaliber

Bei dem Rekruteneramen.
AMzier: lvie kommt es, daß der Kanton Zürich die dicbtcre Bevölkerung

bat, als der Kanton lvallis?"
?!elirut: Weil im Kanton lvallis dic psarrer nicht heiraten dürfen."

Vorschlag
Dort in Cham ini Zugerlande,
Das versteht sich doch am Rande,
Sind Kamine viel benutzt,
Werden aber flolt geputzt.

Cham läßt sich das Recht nicht stehlen,

Kaminfeger selbst zu wählen;
Nahm sich Kopp den Kasimir
Als Gemeindeseger hier.

Schau, da stupste der Versucher
Cinen andern, Namens Buch er,
Dcr sich nun auf einersmal
Auch als Putzer warm empahl.
Cr gelangte guten Grundes
Streitig an den Rat des Bundes,

ZUM frieden.
Welcher sagte: Bücher sei

Kämifeger Nummer zwei."

Jeder brave Schweizer sterbe

Für die Freiheit vom Gewerbe!"
Was man aber doch iii Cham
Unerwartet übel nahnr.

kiebe Chamer I seht in Sachen

Mnß der Bund doch überwachen,
Gb das Kost- nnd Forstgesetz

Niemand heimlich frech verletz'!

Nehmet hin mit guter Miene
Beide Fegcr der Kamine,
So genießt ihr froh und stolz

Das Gesetz für Kost und Holz.

In einem Krachen im Vberhaslital will trotz heißer Sonnenstrahlen der
Schnee an der Halde nicht wegschmelzcn. Als man sich darüber wunderte,
bemerkte cin Vbcrhaslifraueli : Ja gschauct, da han üse vergott nid meh machen,
da mneß Föhn zuehi."

Fans z» seinem vor dcm Bett stehenden Bruder): So zieh dich darb
einmal an."

Seppi' ,'I ha drilln d'Chlcider dr andere Stube."
Fans: So gang reich se."

Ktppi: I schmiere mi drum im Hemli übere z'ga."
Züngster: He so zieh's ab."

Ungleiche Llle.
Kronprinz von Italien kommt gefahren Fröhlich mit der künst'gcn kandcsmutter
Sein Incognito will er bewahren Hotel's ersten Ranges feinstes Futter!
Jakob Kispcr, Handwerksbursche walzend, kiest dieFreudenmähr; mitWohlbehagen
Springt cr auf und mit der Zunge schnalzcnd Ruft er laut: Nun will ich's

auch 'mal wagen!"
Solch' Incognito kann mich verlocken, Schau ich an des Morgenhimmels Bläu,
lind, statt in der dnmpfen Werkstatt bocken, Reis' incognito ich, meiner Treue!"
Friedrich Borner, gib' mir deine Schriften, den» hinaus zieht's mich an allen

^Haaren,
Walz' incognito ich über Triften Ueber Berg' und Tälcr laß' mich fahren I"
Ach, die Gelder sind so bald verzehret Und am zweiten Tag schon muß er fechte»!
Wie cr einem Hans dcn Rücken kehret Kommt ein Gensdarm Ciner von

sdrn Rechten!

Iiinger Mann, wo haben Sie Papiere ' Mnnter zieht sie Kisper aus der Tascbe.
An der linken Hand sitzt ein Geschwüre Lantet's, Kisper wird so fahl wie Asche!
Doch cr faßt sich: Was ich sagen wollte: Nur incognito mach' ich dic Reise!"
Doch des Polizeiers Auge rollte: Falsche Aüsweisschriften", spricht er leise.

Kisper sitzt nun vierzehn Tag' gefangen Und er kommt zum unbedingten Schlüsse:
Mag ein Fürst incognito anch prangen Anderen gereicht's nnr znm verdrusse!"

Briefkasten der Redaktion.
I-. l). j. Im Frieden begraben die

Söhne ihre Väter, im Kriege aber der Pater
seine Söhne. Klopfstock nennt den Krieg
des Menschengeschlechts Brandmal alle
Jahrhunderte durch, der nutersten Hölle
lautestes, schrecklichstes Hohngelächter." Nur noch
gewissenlose Große können sich für diese
Geisel der Menschheit begeistern : tun sie es,
möge es ihren eigenen Rücken treffen.
knsstr. Ferneres foll uns stets willkommen
sein. Daß aber Bauer nnd Neil 34 sind,
wissen wir in Zürich schon einige hundert
Jahre. ül. i. Tie Heilsarmee zählt
darauf, daß sie am Unterofsiziersfeste mit
ihrem Kriegsruf" Furore machen werde.
Bereits schwärmen die Vorboten am Utoouai.
klsns. Dank; ioll erscheinen. iXràdiirste.
Für Zusendung der Rana", die uns aber
längst bekannt, besten Dank. F. ^. ^. j. 2.
Der Kampf mit dcm Drachen ist allerdings

ang, aber deshalb brauchen Ihre Eisenbahnrückkaussverse nicht noch länger zn sein.
ül. A. Dnmmheitigkeiten! Zeitungen gehören zu den imtnl'-Uin maxime rm-

Nn'nlin. kl. kt. i. à. Na, Na! Da scheint viel Nebel vorhanden zu sein.
?stsr. Wie es scheint, ist das so gut abgelaufene Mnsikfest uoch nicht ganz
verklungen. Ja, so ein hübsches Restchen Ehrenwein bleibt doch das Schönste vom
Feste; da schlürft man erst dessen Poesie ein und gelobt doch vor allen Heiligen:
einmal und nie ivieder." Da hört natürlich dann der Witz von selbst auf und erst
bei der Hitze, wie? v. 8. j. v. Zuraunen sind in unsern Tagen die
gefährlichsten Freiheitsprediger", sagte Börne, und er hat noch jetzt Recht. Vnrllo.
Die Türken sind auch schlau. So verlangte ein Pascha von einer griechischen Insel,
an welcher sein Schiss gescheitert ivar, Ersatz für den Schaden, denn : Hätte eure
Insel nicht im Wege gelegen, so wäre nnsere Fregatte nicht geicheitert." Iis. Is.
Wenden Zie sich an den Stadtrat, der weiß in solchen Dingen Bescheid. 0.
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